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Mittel , K Weinberge gegen die Nacht⸗

froͤſte im Fruͤhjahre durch Rauchfeuer
zu ſichern . ⸗

Sckon oft hat ein freündliches Fruͤbjahr den
Weinbergen die erſte Hoffnung zu einem

reichen Herbſte gemacht . Aber auch ſchon oft
hat eine einzige kalte Fruͤhjahrsnacht dieſe Hoff⸗
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wozu ſchon unter dem 15 . Maͤrz 1795 ſaͤmtliehe
deſſetige 4 lt : badiſche Ober - und Aemter mit
den Verrechnungen aufgefordert , auch die Orts !
Vorgeſetzten durch das Wochenblatt vom 10 . deſ⸗
ſelben Monats Nr . 10. belehrt worden ſind .
Manchen Gemeinden aber gieng es vermuthlich
damit , wie mit den Wetteräbleitern und dert
Schi ocken ; ſte glaubten , Wolle mit ſol⸗
chen Verſuchen Gott in feine erung eingret⸗
fen , und trauten der neuen nicht rechtz
ſte lieſſen es lieber darauf a men , ob ihre
Weinberge vom Froſt Schaden lelden wuͤrden
oder nickt , als daß ſte ſich über das Vorurtheil
des alten Herkommens hinwegſetzten , und uͤder⸗
legten nich bt, daß Gott dem Menſchen dazu Ver⸗
Runftgegeben habe , auch in natürlichen 1nützliche!Verſuche zu m50
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in ſeinen Beylagen Nr . 18 . 19. 20 . vorigen
Jahres 1803 eine genaue Beſchreibung der von
dem Herrn Profeſſor Pickel gemachten Verſuche
mit den wodürch die Weinberge
bey ſtarkem Froſt glaͤcklich gerettet worden ſind ,
und die Kurfürſt Wür äburg ch. 0 Win ebend

Vererdnung an ihte Beamten
wie ſie die Rauchfeuer gut ein hten Folten.

Im Jahr 1799 kan Schrift im Deuck
heraus unter dem Titel : Mittel ,

die Weisberge
gegen die nachtheiligen Folgen der Nachkfroͤſtezu

5 Die Hauptſache beruht 2 folgenden
Punkten :

1) Im Anfange des Frih ahrs , wenn die
Weinſtoͤcke aufgegraben oder geſchnitten werden ,
alſo ungefaͤhr mit Anfange des MRaͤrz⸗Monats,
ſanmelt man auf allen Seiten der Weinberge ,
und wenn zwiſchen ihnen geräumige leere Plaͤtze
find , immer in einiger ing don ein⸗
ander , beſonders auf der Nord⸗ und Nord ſt⸗
Seite , mehrere Haufen brenndarel Mat erialien ,
die in der Gegend leicht zu haben find , z. B .
Gerberlohe , Wellen von Ta mnen⸗ und Ficht 635
Reiſern , feuchtes Rebholz , Hecken , Saͤgmehl ů
Holzſpaͤhne ꝛc. Dieſe Haufen werden ſodann
mit umgekehrtem Raſen zuge ikt, ſo daß ſie un⸗
hefaͤhr die Geſtalt von Gras hügeln erhalten , und
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